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Bundespräsident Kaspar Villiger am Samstag im Rah-
men des Liechtenstein-Tag an der Expo.02. Die Worte 
des Schweizer Bundespräsidenten könnte man auch für 
den eindrücklichen Auftritt Liechtensteins in unserem 
grösseren Nachbarland verwenden. Nicht weniger als 75 
Mitwirkende vermittelten in einem 60-minütigen Show-
programm ein buntes, witziges, freches und durchaus 
auch kritisches Bild unseres Landes. Beim Auftritt Liech-
tensteins stand das Verbindende und die traditionelle 
Freundschaft zwischen den beiden alpinen Kleinstaaten 
als zentrale Botschaft im Vordergrund. Die Aufführung, 
die unter der Regie von Mathias Ospelt stand, war auch 
eine musikalische Hommage an die Schweiz, bei der alle 
vier Landessprachen berücksichtigt wurden. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 23. September 2002, Seite 1. 

„Die Vorführung war für die Schweizer Gastgeber“
Wer am Samstag den Weg zur Hauptbühne auf 

der Arteplage in Biel gefunden hatte, wurde nicht 
enttäuscht. Drei Mal konnte dort die Vorführung „Die 
Liechtensteiner Botschaft” mitverfolgt werden, verschie-
dene Liechtensteiner Bands sorgten für Stimmung und 
„Botschafter” Joachim Batliner überzeugte am Abend 
auch noch als Sänger. Mathias Ospelt zeichnete als Kul-
turverantwortlicher verantwortlich, Botschafter Joachim 
Batliner empfing die sehr zahlreich erschienen Gäste in 
seiner Liechtensteiner Botschaft in Biel und Aussenminis-
ter Marco Schädler stand ganz aussen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 23. September 2002, Seite

Dynamisch, jung, frisch
Die Besucherinnen und Besucher der Arteplage Biel 

werden am 21. September einen Blick in die bekannte 
und unbekannte Welt des kleinen Nachbarn Liechten-
stein werfen können. An diesem Tag wird sich Liech-
tenstein im Rahmen der Expo.02 vorstellen und sich als 
sympathischer, dynamischer, junger und frischer Staat 
präsentieren. [...] Beim Auftritt Liechtensteins steht das 
Verbindende und die traditionelle Freundschaft zwischen 
den beiden alpinen Kleinstaaten als zentrale Botschaft 
im Vordergrund. Unter dem Titel „Die Liechtensteiner 
Botschaft” soll das Expo-Publikum von rund hundert 
Mitwirkenden durch Wort, Musik, Tanz und Clownerie 
auf hohem Niveau bestens unterhalten werden. Als musi-
kalische Hommage an den Gastgeber Schweiz werden 
fast ausschliesslich Lieder und Songs Schweizer Herkunft 
vorgetragen, wobei alle vier Landessprachen Berücksich-
tigung finden. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 27. Juni 2002, Seite 1. 

Die FL-Botschaft ist angekommen
Als einziges Gastland wurde Liechtenstein an die 

Expo.02 eingeladen. Auf der Arteplage in Biel lud Liech-
tenstein die Schweiz in der Schweiz nach Liechtenstein 
ein. Und die Gastgeber folgten der Einladung der Gäste. 
„Ich bin überzeugt, dass die Expo nicht nur unserer 
eigenen Befindlichkeit gut tut. Sie präsentiert auch 
gegen aussen ein zeitgemässes, vielfältiges, manchmal 
widersprüchliches, spannendes und schönes Land”, sagte 
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